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         Literatenstein, MOK, Sammlung Benz 

 

Die chinesische Kultur wurde über Jahrhunderte von den Idealen, Wertvorstellungen und der 
Ästhetik einer literarisch gebildeten Elite geprägt. Dies zeigt sich zum Beispiel in der Vorliebe für 
bestimmte Materialien, Bildinhalte und Gestaltungen, wie es zahlreiche Objekte der Sammlung 
widerspiegeln. Dazu gehören bizarr geformte Zierfelsen, Gemälde mit besonderen Sujets sowie 
Objekte der angewandten Kunst aus kostbaren Materialien wie Bronze, Porzellan und Edelhölzern.  

 
Bizarr geformte Steine finden seit der Tang-Dynastie (618–907) als hochgeschätztes dekoratives 
Element in chinesischen Gärten und Gelehrtenstudios Verwendung. Als mikrokosmische 
Repräsentationen der Natur stehen ihre durch Erosion geformten Strukturen für den unaufhörlichen 
Wandel der Welt und somit für das universale Prinzip des „Dao“. Neben dem berühmten löchrigen 
Taihu-Kalkstein aus der Provinz Jiangsu werden traditionell Lingbi-, Ying- und Kun-Steine aus 
weiteren Regionen Südchinas gesammelt. 
(Text: MOK Köln) 
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